
 

Muss das denn sein? Diese harschen, 

erschreckenden Worte zum Beginn des 

Advents? Diese Zeit soll doch schön sein, ein 

bisschen sentimental, gemütlich, ruhiger, 

friedlicher. Das ganze Jahr leben wir in Hab-Acht-Stellung, weil so viel von uns gefordert wird, 

wir kaum Zeit zum Verschnaufen finden. Jetzt soll es ruhiger werden – und dann diese 

Aufforderung: Seid wachsam. Muss das sein? 

Ja, es muss sein, gerade jetzt muss es sein, weil ich Gefahr laufe, eingelullt zu werden von mir 

selbst und allem um mich herum; gerade jetzt, wo ich hoch konzentriert und sensibel sein muss. 

Gott kommt. Er ist vor zweitausend Jahren in Bethlehem Mensch geworden; er möchte täglich in 

meinem Leben präsent sein; er wird am Ende der Zeiten kommen. Gott kommt, das darf ich 

nicht mit Friede, Freude, Eierkuchen zukleistern. Alle guten und schönen Bräuche und 

Traditionen haben ihr gutes Recht – als Hinweise auf das Wesentliche: Gott kommt. 

Wenn ich mich von dieser Wahrheit prägen lasse, wenn ich sie annehme und sie mich verändert, 

dann darf ich das kommende Jahr auch mal kürzer treten: Dann muss ich nicht allen 

Erwartungen genügen, nicht den eigenen und nicht denen anderer, dann darf ich auch mal Nein 

sagen, wenn es mir zu viel wird, weil ich das entscheidende Ja gesagt habe: Zu Gott, der immer 

wieder zu mir kommen möchte.                               (Michael Tillmann) 

 

Sonntag, 30. November 2014  – 1. Adventssonntag 
Sonderkollekte für die Kirchenrenovierung 
 9.15 Uhr Hochamt 
  - 3. Sterbeamt für Erich Frank 
  - für Karl u. Anna Auth und Leo u. Rosa Hartmann 
  - Jtg. für Monika u. Leo Klug und Angehörige 
  - für Maria Breitenbach 
  - für verstorbene Eltern Betz und Schmitt 
  - als Dank im besonderen Anliegen 
  - für Helmut Deml, Rudolf Langer und lebende und verstorbene Angehörige  
 18.3o Uhr Dekanats-Abendmesse in St. Michael 
 
Montag, 1. Dezember – Bischofsweihe des Hl. Bonifat ius 
 17.oo Uhr Adventsandacht (in der Kirche) 
 

Dienstag, 2. Dezember 2014 – Hl. Luzius 
 17.oo Uhr Hl. Messe 
  - für lebende und verstorbene  Mitglieder der KAB Rommerz 
 

Donnerstag, 4. Dezember 2014 – Hl. Barbara 
Kollekte für Priesterausbildung 
 6.3o Uhr Rorate-Messe 
  - für alle kranken und alten Menschen in unserer Pfarrei 
 anschl.  Einladung zum gemeinsamen Frühstück im Pfarrheim 
 

Freitag, 5. Dezember 2014 – Herz-Jesu-Freitag 
 9.oo Uhr Herz-Jesu-Andacht (im Pfarrheim) 
 anschl. Krankenkommunion 
   
 

Was Nikolaus bis heute unvergesslich macht, sind die vielen Legenden, 
die sich um seine Person ranken. Sie enthüllen alle denselben kostbaren 
Wahrheitskern: Nikolaus war ein zutiefst gütiger Mensch. Damit ist er 
ein wahrhaft adventlicher und weihnachtlicher Heiliger. Denn die Güte 
und Menschenfreundlichkeit Gottes ist bei uns angekommen und wird 
nie mehr aus dieser Welt verschwinden. 
 
 

Samstag, 6. Dezember 2014 – Hl. Nikolaus 
Kollekte für die Pfarrgemeinde 
 18.3o Uhr Vorabendmesse  
  - Jtg. für Laura Klug 
  - für Maria Auth 
  - für Karl Räsch, Eltern und Schwiegereltern 
  - Jtg. für Franz u. Anna Heurich und für Mina u. Josef Oestreich 
  - Jtg. für Hans Josef Dehler, lebende und verstorbene Angehörige  
  - für Martha u. Josef Theurer und August u. Maria Schlitzer 
 
Sonntag, 7. Dezember 2014  – 2. Adventssonntag 
 18.3o Uhr Dekanats-Abendmesse in St. Michael 
 
Montag, 8. Dezember 2014  
Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und  Gottesmutter Maria 
 20.oo Uhr Lobpreisgottesdienst in St. Michael   
 
Dienstag, 9. Dezember 2014 – sel. Liborius Wagner 
 6.3o Uhr Rorate-Messe in St. Michael 
 17.oo Uhr Hl. Messe 
  - 2. Jtg. für Paula u. Karl Spruck, Heiko Krack und Manfred Langeneck 
 
Mittwoch, 10. Dezember 2014 
 16.oo Uhr Rosenkranz (im Pfarrheim) 
 20.oo Uhr Abend der Versöhnung in St. Michael 
 
Donnerstag, 11. Dezember 2014 – Hl. Damasus I. 
 18.3o Uhr Hl. Messe   
 
Sonntag, 14. Dezember 2014  – 3. Adventssonntag 
Kollekte für die Pfarrgemeinde 
 9.15 Uhr Hochamt (Kinderwortgottesdienst) 
  - für Klara u. Amand Heil, lebende und verstorbene Angehörige 
  - für Augst u. Maria Becker, lebende und verstorbene Angehörige 
  - Jtg. für Maria Möller und verstorbene Angehörige 
  - Jtg. für Richard u. Elisabeth Kollmann, lebende und verstorbene Angehörige 
  - Jtg. für Eugen Bös, Marion Neidhardt und lebende und verstorbene Angehörige  
 18.3o Uhr Dekanats-Abendmesse in St. Michael 
 

 
Wer bist Du? Die Frage, die die Priester und 

Leviten im heutigen Evangelium Johannes dem 

Täufer stellen – ich kann sie mir auch selbst 

stellen: Wer bin ich? Wer bin ich – heute am 

dritten Advent, wenige Tage vor Weihnachten? Die Antworten – es gibt, glaube ich, mehr als eine 

– sind gar nicht so einfach: Sohn, Ehemann, Vater, Arbeitskollege, Christ. Alle diese Antworten 

haben eines gemeinsam: Was ich bin, bin ich immer in Beziehung zu anderen: zu meinen Eltern, zu 

meiner Frau, zu meinen Kindern, zu den Arbeitskollegen, zu Gott. Diese Besonderheit zeichnet 

auch die Antwort des Johannes aus. Als er gefragt wird, ob er der Messias, Elija oder ein anderer 

Prophet sei, lautet seine Antwort knapp und bündig: Nein. Wer er ist, erklärt er in seiner 

Beziehung zu Jesus: Wegbereiter für ihn und nicht wert, ihm die Schuhe aufzuschnüren. 

Wer bin ich? Antworte ich heute im Blick auf meine Beziehung zu Jesus, möchte ich sagen: Ich 

hoffe, dass ich ihm vielleicht auch ein klein wenig den Weg bereiten kann, weil mein Leben Zeugnis 

von ihm ablegt. Ich hoffe, dass ich seine Gegenwart in diesen Tagen erfahre und dass er mir gnädig 

ist. Ich hoffe, dass die Taufe, die ich empfangen habe, in mir lebendig ist – und ein unzerstörbares 

Band zwischen Jesus und mir.           (Michael Tillmann) 
 

 



Rorate im Rorate im Rorate im Rorate im AdventAdventAdventAdvent        
Vier Rorate-Messen finden im Advent in unseren Pfarrgemeinden – jeweils um 6.3o Uhr – 
statt, zwei in Neuhof und zwei in Rommerz. Dazu wird herzlich eingeladen. 
 

Abendliche Öffnungszeit der BüchereiAbendliche Öffnungszeit der BüchereiAbendliche Öffnungszeit der BüchereiAbendliche Öffnungszeit der Bücherei    
Am Donnerstag, dem 4. Dezember lädt das 
Büchereiteam wieder zur abendlichen Buchausleihe 
von 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr ein. Wer es sich in der dunklen Jahreszeit mal wieder bei einer 
Tasse Tee und einem guten Buch zuhause gemütlich machen will, hat die Möglichkeit, aus 
einem großen und guten Sortiment auswählen zu können. Auch „Neukunden“ sind jederzeit 
herzlich willkommen; die Ausleihe ist kostenlos.  
 

Abend der VersöhnungAbend der VersöhnungAbend der VersöhnungAbend der Versöhnung    
Am Mittwoch, dem 10. Dezember findet in der Michaelskirche in Neuhof 
ein Abend der Versöhnung statt. Bei Kerzenschein und Musik kann man 
den Raum eines Gotteshauses einmal anders erleben. In dieser 
besonderen Atmosphäre besteht dann die Möglichkeit zur Anbetung und 
Besinnung, zum Verweilen und Hören in der Stille, zum Gebet in 
verschiedener Art und Weise und – wer möchte – auch zur 
Weihnachtsbeichte. Die Einladung richtet sich gleichermaßen an 
Jugendliche und Erwachsene. 
 

Silbernes Priesterjubiläum von PfaSilbernes Priesterjubiläum von PfaSilbernes Priesterjubiläum von PfaSilbernes Priesterjubiläum von Pfarrer Dr. Vonderaurrer Dr. Vonderaurrer Dr. Vonderaurrer Dr. Vonderau    
Am 10. Dezember 1989 wurde unser Pfarrer Dr. Dagobert 
Vonderau von dem damaligen Bischof Johannes Dyba zum 
Priester geweiht. Aus diesem Anlass feiern die Pfarreien Neuhof 
und Rommerz am Samstag, dem 13. Dezember um 17.oo 
Uhr  eine gemeinsame Dankmesse in St. Michael , die 
musikalisch von der Kantorei sowie einer Abordnung des 
Blasorchesters Neuhof mitgestaltet wird. Anschließend laden die 
Pfarrgemeinderäte und Verwaltungsräte der beiden Pfarreien alle Mitfeiernden zu einem 
Umtrunk in das Probenzentrum der Kantorei (Pfarrhof) ein. 
 

Der nächste Kinderwortgottesdienst . . . Der nächste Kinderwortgottesdienst . . . Der nächste Kinderwortgottesdienst . . . Der nächste Kinderwortgottesdienst . . .     
. . . findet am 3. Adventssonntag, dem 14. Dezember, um 9.15 Uhr statt. 
 

Ortskirchensteuer 2014Ortskirchensteuer 2014Ortskirchensteuer 2014Ortskirchensteuer 2014    
Wir bitten alle, die ihre Ortskirchensteuer für das Jahr 2014 noch nicht gezahlt haben, dies 
in den nächsten Tagen dringend zu erledigen. 
 

Adventlicher Einkehrtag für FrauenAdventlicher Einkehrtag für FrauenAdventlicher Einkehrtag für FrauenAdventlicher Einkehrtag für Frauen    
Alle Frauen sind eingeladen zu einem adventlichen Besinnungsprogramm (mit Beicht-
gelegenheit) am Dienstag, dem 9. Dezember 2014 im Schönstatt-Zentrum  
Dietershausen. Es besteht die Möglichkeit, mit dem Bus, der um 8.45 Uhr  in 
Neuhof hält, mitzufahren; eventuell kann auch ein Halt in Rommerz eingelegt 
werden. Info-Flyer liegen in der Kirche aus. Anmeldung und weitere 
Informationen erteilt Frau Karola Schulz aus Neuhof, Tel. 73392. 
 

Ausflug und Adventsfeier der MessdienerAusflug und Adventsfeier der MessdienerAusflug und Adventsfeier der MessdienerAusflug und Adventsfeier der Messdiener    
Die Messdiener aus Neuhof und Rommerz machen am Dienstag, dem 23. Dezember 2014 
einen Tagesausflug mit Kaplan Smettan nach Frankfurt. Nähere Infos erhalten die 
Messdiener per Mail.  
Zur Adventsfeier am Freitag, dem 19. Dezember sind die Rommerzer Messdienerinnen und 
Messdiener um 19.oo Uhr ins Pfarrheim in Rommerz eingeladen. Auch hierzu folgt noch 
eine persönliche Einladung; bitte den Termin schon einmal vormerken.  
 

 

 Pfarrbrief  
 

 von Sonntag, den 30. November 2014  
 

 bis Sonntag, den 14. Dezember 2014 
 

Pfarrbüro Rommerz: � 06655-987952 

  � 06655-987954 

Pfarrbüro Neuhof  �   06655-99949-0 

Pfr. Dr. Dagobert Vonderau � 06655-99949-0 

Kaplan Thomas Smettan: �   06655-99949-26 

 

Montag 10.oo Uhr bis 12.oo Uhr 

Dienstag  9.oo Uhr bis 12.oo Uhr    

Donnerstag 15.oo Uhr bis 18.oo Uhr 

www.katholische-kirche-rommerz.de          Pfarrgemeinde 
 Mariä Himmelfahrt Rommerz 
   

Das Pfarrbüro bleibt Donnerstag, 11. Dezember geschlossen 
 

 Advent: Sich selbst in den Blick nehmen! 
 

Der Advent ruft uns zur Umkehr. Der erste 
Schritt ist der ehrliche Blick  
auf sich selbst. Der Advent 

lädt zu einem ganz  
anderen, persönlichen 

Adventskalender 
ein: Jeden Tag 
einen Aspekt 
seines Lebens, 
seiner eigenen  
Person in den 

Blick zu  
nehmen. 

Die nicht so 
 schönen Seiten,  

aber auch das Gute.  
Eine Chance, sich selbst neu kennen zu lernen. Nutzen wir sie! 


